Umfrageergebnisse
     „Familienorientierte Personalpolitik in Ahlener Unternehmen“
Beteiligung nach Branchen - …vor allem Betriebe mit hohem Frauenanteil
An der Umfrage beteiligten sich 55 Unternehmen, davon zwei Drittel aus  dem Dienstleistungsbereich, und zwar aus typischen „Frauendomänen“ mit qualifizierten Beschäftigten (Bildung, Erziehung, Gesundheit, Verwaltung, Büro, Steuern u. ä.) und gut ein  Zehntel jeweils aus Handel und Handwerk/Industrie.

Betriebsgrößen - … kleine Betriebe 
überwiegen
Vorrangig haben sich kleine Unternehmen ansprechen lassen. 73 % der beteiligten Unternehmen   beschäftigten unter 25 Personen,  davon  65 % unter 10 Mitarbeiter/innen. Beteiligt haben sich aber auch Unternehmen mit mehr als 400 Beschäftigten. 
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Familienorientierte Personalpolitik in Ahlener Unternehmen  -
 …mit kleinen Schritten
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„Familienfreundlichkeit rechnet sich!“  

meinen 78 %  der Unternehmen.

„Dies bestätigt uns unsere Kosten-Nutzen- 
Analyse!“ sagen 10 %. 
                                                                                                                                                                         …2  

        „Wir sind ein familienfreundliches Unternehmen!“ 

meinen 36 % und nennen dazu vorrangig  Angebote 
im Bereich der Arbeitszeitgestaltung. 

Externe Beratung zu diesem Thema  haben 
bislang 11 %  in Anspruch genommen.
Steuerliche Vorteile nutzten 10 % der 
Unternehmen.

Arbeitszeit- und Arbeitsplatzgestaltung -  …Teilzeit vorn
Die Schulferien bei der Urlaubsplanung zu berücksichtigen, ist für alle selbstverständlich. 
Zwei Drittel geben an, dass es Flexibilität bei der Arbeitszeitgestaltung gibt, davon vorrangig im Bereich Teilzeit. 
11 % haben Heim- bzw. Telearbeitsplätze eingerichtet.
Elternzeit und Wiedereingliederung - …Unterstützung ist wichtig!
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Weitere Informationen
Knapp ein Drittel der Unternehmen wünscht sich mehr Informationen zu familienfreundlichen Maßnahmen im Betrieb.

Ahlener Bündnis für Familie

Neben den bereits aktiven Unternehmen im  Ahlener Bündnis für Familie  ist laut Umfrage  jeder fünfte Betrieb an einer Mitarbeit interessiert (www.ahlener-buendnis-fuer-familie.de).

Die Umfrage wurde durchgeführt 
 von CiBA im Auftrag des Ahlener 
Bündnisses für Familie. 
Stand : Mai 2007.
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Ein Viertel der Betriebe unterstützt  die beschäftigten Eltern 


 


bei der Betreuung von Kindern


bei pflegebedürftigen Angehörigen


durch Beratung 


durch Notfallprogramme


durch  Betreuungskostenzuschüsse 


durch Freistellung.





Ein Fünftel der Betriebe unterstützen darüber  hinaus ihre Beschäftigten durch 





Hilfen bei der Kinderbetreuung 


haushaltsnahe Dienstleistungen


Sonderurlaub


Organisation von Ferienspieltagen 


Übermittagbetreuungsangebote


 Kostenreduzierung bei betriebseigenen  Produkten.











Die Unternehmen halten Kontakt zu den Müttern und Vätern in der Elternzeit durch 


 


die Weitergabe wichtiger Informationen


Vertretungsangebote


Einladungen zu Betriebsfeiern.
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Der Kontakt  zu den Beschäftigten während der Elternzeit ist allen Unternehmen wichtig. 








Knapp ein Fünftel unterstützt die Wiedereingliederung bzw. den Qualifikationserhalt  durch spezielle (eigene) Fortbildungsangebote und Gespräche. 



































